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Dachdämmung: vergleichsweise geringer 
Aufwand, spürbarer Nutzen 

Durch ein nicht gedämmtes Dach gehen 15 bis 20 Prozent der 
Heizungsenergie verloren. Eine Dachdämmung oder Dämmung der 
obersten Geschossdecke ist daher eine der effizientesten Maßnahmen 
überhaupt und dient im Sommer als Hitzeschutz. Decken zu nicht 
ausgebauten Dachräumen können durch das Verlegen von Dämmmatten 
oder –platten mit vergleichsweise geringem Aufwand energetische saniert 
werden, bei handwerklichem Geschick sogar im Do-it-yourself-Verfahren. 
Dabei sollte man nicht an der Stärke der Wärmedämmung sparen, die 
Energieeinsparverordnung schriebt rund 20 Zentimeter Dämmstoffdicke 
vor, bei der Nutzung von Förderprogrammen muss es teilweise mehr sein. 
Soll das Dachgeschoss als Wohnraum genutzt werden, so muss die 
Dachschräge gedämmt werden. Diese Aufgabe sollte man aber dem 
Fachmann überlassen, da die Wärmedämmung von innen einen 
luftdichten Abschluss benötigt, damit keine warme und somit feuchte Luft 
in die Dämmebene gelangen kann. Ist das Dachgeschoss bereits 
bewohnt, wird das Dach in der Regel von außen gedämmt. Eine 
Maßnahme, die sich vor allem dann anbietet und rechnet, wenn ohnehin 
die Dachdeckung erneuert werden muss. 

Weitere Informationen gibt es bei den gemeinsamen 
Energieberatungsangeboten des Energie- und Umweltzentrums Allgäu 
(eza!) und der Verbraucherzentrale Bayern unter 0831 9602860 oder unter 
der bundesweiten kostenfreien Hotline 0800 809 802 400 und im Internet 
unter www.eza-energieberatung.de . 


